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Nebrsöka für die demokratilck! Na.Um Sslumbus, Aebr.ti Nedner In keiner Weise, wie auch
nicht über die Unterstützung des
hungernden CropaS und seiner da

tionalKonvention ernennt werde, er
sich weigern würde sür Litckcock uColumliuS. Neb.. 13. Llril. ?kn
wählen, auch wenn ihm diese von

Me wilhSatze.
'..::..;...i Komi tu Jd Pelslr .

gestern morgen starb, wurde nach
Columbus zum Begräbnis gebracht,
Herr Phillipps ist ein Neffe von G.
F. und H. A. PhilliPPS dahitt. DaS
Begräbnis findet morgen nachmittag
von der (San Kappelle aus statt. Die
Verstorbene hinterlässt ihren Gatten
und zwei Kinder. . Sie war treikia

hinsterbenden amen Binder. Die
Halle war bis zum letzten Sitz ange.

Kampagne.EröffnuzZrcde gestern
abend in der MZnncrchorhalle tn
l5olumbuS erörterte U. S. Senat

oer Klmventlon besohle würd, in
solcher Mann taua uickt um
gaten. Im ferneren erlauf seiner

Cn-- V. Kl- - tn r IwtimmiiiiHwm tlbert M. Hitchcock in sachlicher
Weile sein und M. 3(. Jlrhmi

suur und über 50 Personen muß
ten stehen. ; -

Am Sonntag morgen starb in ih.
rem Heim im südlichen TeU der
Stadt ssrau 5fobn Scklin.

ituc.ciiuiia-1- tue. vvt oczuge C

ner Partei erklörend, macht, et ei Jahre alt. .' .

freundlich waren ' wie der seine, und nen starken Appell für die Unter.
Verschiedenheit der Ansichten über
die demokratische Partei und sagt,
er sehe seine Kampagne nicht als
eine dttsönlickie Sack an. kanb?rn

Das Interesse an der am 27." bis
30. April hier in lZolumbuS stattstützung von Arthur Müllen ols

Mutter immer kein, Zeit hatten für
ihre Kinder?... Warum ihm nur die
Glieder sa schwer wurden? Wenn er findenden

'
Auto Show nimmt vonNational 'Kommütcemann. da der

selbe in dersckiedenen Kamaaneneinschliefe, würde der Erofivater zan
sich alö äußerst energisch und erfolg.

borene Jula Schräm, im Alter von
80 Jahren. Die Verswrbene wurde
in Oesterreich am, 14. September
1333 geboren und derheiratete sich

daselbst im Jahre 18) mit John
Schlekinaer. mit wekck?, n I87i

Tag zu Tag zu. Dieselbe findet in
einem Riesenzelt statt. ES wird
dieses die erste Ausstellung dieser

ken... er versuchte sich zu regen und
glitt dabei wie ein steife Klötzchen vont

'als politische Partei-Prinzipie- n zum
Besten des Volkes und daher wolle
er auch nicht in persönlicher Weise
auf die giftige Vemerkungen seine?
früheren NreundeZ und nunmebri.

seinem &i oerav. Art in ColumbuS sein.
.i

vcuiqoio ooo iyn tgmeno am. mein

. (34. Fortsedung.)
tätigen U'üitU ti Schwüle rlnt

grell durchsonnten Septembertage
iibkr Straßen nd Rainen. Di, VL
mosphä schien von Gluth und Staub
durchzittert und machte schattenlos,
Platz zu wahren Folterstellen. . '

Leuthold. den Hitze oder Kalt sonst
wenig anfochten, schlug heute eine fast
schleppend Gangart ein. um seinen
tvmzigeg Legleiter nicht allzu rasch ,
ermüden. Doch bei den kleinen Füßen
hl armen erlchenS. kamen erst iminn
drei Schritte auf einen de Großvater?
und so war ti immerhin noch gezwun,
gen, in ziemlichem Laufen zu bleiben.
5DaJ war bei der ungewöhnlich hohen
Temperatur eine Marter für da
Kmd. welches sich nicht zu klagen e.

holden Blick hatt sie. auch wenn deri
Liebling um sie gewesen, verloren der'
Arbeit wegen, der unerbittlich fordert
den. ftumpfmachenden!

.Ich kann nicht weh, '
teuthold ließ sich, wi, zerschlage

aus nen Stuhl fallen. .So weiß ich
nicht, waS werde soll.' ;

Schwerfällig begann Martha sich ,
gen. Ei. schickte sich an zu thun.,

waS sie sonst gethan, ach. aber ek war.
all sei ihr die Seele entflohen.

Und wie sie vor einem dunklen ck

chen niederknleete. eS zu säubern, und
sie dort die SonntagSschuhchen ihteß
todten Kinde flehen sah, in welchen,
dom letzten Spiel der kleinen Händchen
her. noch zwei Porzellanstörche in Wat
tenestchen gebettet steckten, sank ihr
Kraft von Neuem zusammen. Unte,
einem leisen, unverständlichen Flehen
drückte sie mit beiden Armen die leb
losen Hüllen der kleinen, geliebten
Füße an sich, di jetzt ebenso fühllol
und leblos waren wie jene. ,

.Martha ' bat Leuthold instan,
dig.

-
i

Er wäre gern dieser Qual entflohen
und vermochte doch auch di Arme nickt
allein zu lassen, ur Häete zu grei
fen. zu seiner sonstigen Zuflucht einer
ihn übermannenden Ergriffenheit
gegenüber, war er nicht mehr fähig.
Hilflos fast blickte er nach der Thür.
Da öffnete sich dies lautloS. zaghaft,
wie unter müden, scheuen Finqern. und

gen Gegners eingehen, sondern er
nach Amerika auswanderte und sich
in Butler County bei ColumbuS an.
siedelten. Seit 190S oam ffo in

- WabkkannmksZ? 5J?nfi m1
werde besuchen, sachlich zu daveisen

te, der kleine Rausch würde sich bei
dem Gehen schon wieder verlieren und
verabschiedete sich nun. )

Draußen wurde er ernstlich dös,

und seine Angestellten arbeiten Taa
die Stadt und wohnten seither hier. und Nacht an der Fertigstellung

wie . I. ?rycm an per oemokmti.
schen Partei Verrat übe und dieselbe
im Stich gelassm habe und nun
lYYrtfcTa aS (iA ftiHWAMlf V!

der Wahlliste für edn, Bezirk im

iciaj cciuieicn Wie, ?orvie Clia) Cie
beiden anderen demokratischen Par.
telleiter. I. C. Byrner'uich Chist.
Gruenther von ColumbuS, welche
beide emwefend waren, auf welche

ganz Nebraska mit Stolz hinweisen
könne. Ferner machte Herr Hitcheock
sehr schmeichelhafte Bemerkungen
über den infolge Ueberanstrengung
erkrankten und leidenden Präsiden
ten Woodrow Wilson, der wegen sei

ner hohen Ideale von vielen nicht

verstanden und verkannt werde.
Ueber die Prohibtion äußerte sich der

vis mnrerialzt ihren trauernden
hochbetaaten Gatten. DaS earM.

der auch besorgt; er mochte seinen
langsamsten Schritt inschlaaen, dak .oumy, vie viS nächste Dienstag

fertiaaeskellt sein müssen, sinKind kam ihm nicht nach. wnvw w,- iuj ;uM4,uuim; niu vvc

iSfstfle ob daö Volk regieren soll oder sem Jak, aibt eS mebr ißahtxeiht
niS findet morgen vormittag don der
St. Bonadenture's Kirche aus statt.
Rev. Fr. Charles wird am Begräbknier dem Tors nahm er den Klei mehr Kandidaten und mebr Wablnur ein einzelner, Mann, der sich

zum Befehlshaber vordränaen wolle.nen
r.jt
an der

, .Hand und
i

zog ihn rascher als t zuvor. . .traute und mit de:leck,tem. off!..
n inneren.

Die Leiche don Rrrm ff?fisT.
m l im IrlTl Ml AIWA I A.. )viH,uii rit. M, vu. uuiu tutvn um

VJlUlXOt und vockkkldkn Whtro N!kk ... i nJAt k.nM ,!. ,.rv..
indem er sich öffentlich erklärt habe,
dah falls er zum Delegaten don

1

Abonniert aus die Tätliche TribüneliPS Von nahe Blake, Nedraöka. die'U4 hu. viiiii vil lUUHIUIlUlU Jllll
luldtg nebenher trippelte. - I chen versagten nun den Dienst völlig.TllM4 V. fc n - . . . . .. ..

V lifVx a,I tm krvarmitche Nalhioe blieb Leuthold einen Au.
Natur! schalt Leuthold. alt er bei ei. genblick der dem blöde zu ihm auflä.nem zufalllgen Herabblicken gewahrte, chelndeir Kinde stehen. Hilft, nichts.
Bau Ilrta sinB lsiriitl tla i -i. r. , , .7

ui unt vtc iagic n lim, im MUN eoen einmal auar
J ff-;.- ,. ," .sjss-j- : vjyj : 3

'
, ...... MXM, . .... M....M.I.M ' J ' ' 'I"' V. pl Iterin spielen. Damit nahm seinen

nkel unwillig In die Hohe und trug Elfe trat in daS Gemach.
yn. Der Alte fuhr auf und stand dann

starr, als sähe er ine Bision. Er.Paß auf. Großvater - ich werde

gleich fliegen können, versprach Paul dachte bei dem Anblick der Eintreten
den an die Verlorene. Todte. . . Warqen lallend. V

. Siehst mir ganz darnach au! üfte Countys!DaZ Kind schmiegte sich wohlig aus. '

daS seift Kind dort? Und warum stand
eS so. ein Bild der Trauer und des
Leides, vor ihm ?leuszend ,n die siarlen Arme.

Stirn wie erfüllt von Mut schien und
fast entstellt aussah.

Er nahm eine, der heißen Handchen
in seine Rechte, bog von der, schatten,
losen Landstraße ab und der Baum,'
"Ppe einer nahen Wiese ,u, um dort

kurze Rast zu halten. .,
.Muttel wollte ein GlaI so auie,

Wasser für mich zurecht machen,' jam.merte Paulchen. indirekt seine quä
lenden Durst offenbarend.

.Na. da wird's desto besser schme.
Sen, wenn wir zurück sind.'

.Ob der liebe Sott' seine Sonne
heut noch ganz fallen läßt ?" fragtelai heiser gewordene Stimmchen des
Kiemen furchtsam.

Leuthold ließ sich, lachend über diese
endliche Besorgniß. neben dem zusam
irtfnapn1mn .ia.. tm

.Darf ich ?" baten die Lippen der.Nicht böse sein ich muß ein
schlafen.' stammelte eS noch Dann

Heimgekehrten tonlos um Gewährung
des Nähertretens.

wurde eS ganz still. .

Gertrud stand unier der Hausthür. Nun eilte er ihr ein Stück entgegen.
.Du kommst zur rechten Zeit."

'als der Baier mit seiner kleinen, re

Das Volk vo Cslnmbus ist einig. Sie begrabe die Streitaxt, Sie ftimmett wrch Komitees m füiat
Selten der Geleise und dann i Massenversammlungen dasg, sich dem Ergebnis der Abstimmung des Volles

Platte Connktz absolut und mit aller Bestimmtheit x betreffs seiner Wahl auf welcher Seite der Union Paeifie

G6eise das Gcrichtsgebände stehe soll z fugen, im Falle ColumbuS de ConntY-Sit- z bei der
am 20. April 1920 erhalt.

.
Alle Prozesse sind von Denen, welche sie anstregten, falle gelassen tvorden. Colnmbns sollte Ml

folgende Gründe der Connth'Silz sein. -

gungSlosen Bürde ankam. Sie lief daS klang wie froh und erldst.
ihm lächelnd entgegen, bereit, ihm das .Zu? rechten Zeit ?" nahm sie sei
Enkelchen abzunehmen. nen Ausruf tn matter Verwundcruna i

i
Er stieß sie zurück. .Laß Martha

jetzt nicht zu mir kommen!" befahl er
auf..Und dann erregter und bitterer,
.o Gott, um Monate zu spät!"ihr .mit unterdrückter Stimme und

stürmte an ihr vorbei in's HauS und
Er sah die tiefen Schatten unter ih

die Treppe hinauf. Gertrud hatte gei
ren Augen und den Zug des GrameS
und der Verstörtheit um den jungenrade noch oe eben, daß seine Zuge ver,
Mund.

stört schienen, wie von einem gehabten Wo kommst du denn' her?" fräste.
Schreck. er mit harter, unsicherer Stimme. '

mini,, jntiitj, maitten wir'S ab. -

Paulchen sah ihn unsicher und Lnast.
lich an. , '., das thut er Mutieri wegen
schon lieber doch nicht?"

! .Ei. ist die etwa so EroßeSk'
! ,ft muß sie doch om liebsten haben

sie wird einmal sein schönster En
el. paß aus.' ,

.Sagt dir die Mutter solche Sa.
chen?' ,

, .Aey nem - das weiß ich doch so.'
.Sonderbar " fohff;inrns

.Bon dem Berderber meiner Mut
- Still sür immer der kleine, sanfte

Mund, geschlossen für ewig die holden. ter..." '

grübelnden Kinderccugen, leblos, suhl
Ah -- !' stieß der Alie in Schreck.

loS die geliebten, Händchen, die so gern
Unglauben und aufhorchendem Hassqgestreichelt, wohlgethan, gespielt hat.
hervor. Und dann erwachte, in seinenten! Ausgelöscht Frau MarthaS sü.
Zügen etwas wie die Erwartung von'
Furchtbarem.

tzeS Licht! Hingemähet
- , ht Augen,

tröst I. Geraubt ihr höchste Sut!..'TI 71V 14

dir e Leuthold da? träumerische, er. ni..lks,, fUi s,,z .und was was warst du ihm?"
.Seine Braut ' betonte sie stöh.knattete Gesichtchen. .' i " ZIT" IZ7 l'Zl' , iuiiuc KL 3 luui r,n 10 t;ujutuiuuic, I ,

JwÄL'riÜÄ ( m pummes Weh. daß Leuthold sich
f

end..
fettn iarie Gestalt erschütterte un.

ter einem heimlichen Aufatbmen. DoÄfcST! rT.ww '4M in sein iiuiersteS Wesen erschüttert
' . Mte. Ach. aber sie war s geschlg.

Der Kleine seufzte inSriinstkg. .Ich gen. daß sie weder seine Trauer ge.
heftig fuhr er fort: .Und du wuk.
test -?-" ,Zm r '

9 Mnsch , wahrle noch fein, rührend unge chickke
toerden. Großvater.' Sorgfalt um e. , - ,

Nein. nein!... Aber ich will s sa

büßen, das; ich so glücklich war..." in!! -- a. und warum?' Als er sie jedoch ongesichis der stet- -
CrWnhs 0...4. rV Jtl . I . dem Auoenblick lab Tt die fSffitneflef '

.M
Hl

iU

V

U

Vl
l '

iV. J"lu "lT S'uaiicy. nen eiche um Verzeihung bak. er. der
Leu hold kämpfte unwillig mit ei. harte, starre Mann, der noch nie ..'ein die longsam vortretend, ihr mit einem.

5"Men Rührung. .Wirst du abbittendeS Wort für in Mitgeschöpf traurigen Lächeln hie Hände entgegen'
streckte. . !

toste würde, ohne die Kosten deö Umzugs, die Miete von

Büros und Gerichtsraumen für ein Jahr oder zwei M
zur Fertigstellung deS Gebäudes, i selbst wenn der Bau
sofort begonnen werden würde, zu rechnen? Diel be.
deutet mehr Steuern. ;

Siebentens: Herr Wähler und Frau Wählerin! Ha.
den Sie je daran gedacht, daß jedes CoUnty, daß von der
Hauptlinie der Union Pacific berührt wird, von Denver
bis Omahg. seinen Countyitz an der Hauptlinie hat,
welcher in jedem Fall die größte Stadt des Countys, ohne
Rücksicht auf deren Lage im County ist?

Achtens: Haben Sie je daran gedacht, daß jedes
County an der Hauptlin der Burlington.Bahn von
Vmaha big Denver feinen CouckY'Sitz an der Haupt
linie hat? . . , ,

. Neuntens: Haben Sie je daran gedacht, daß jedes
County, ausgenommen Madison, welches von der Haupt
linie der Northwestern Bahn berührt wird, pon Omaha
bis zu den Black Hills, seinen CountySitz an der Haupt
linie hat? . . .

- -

! Zehntens: Platte Center pellt ewk fchwierige Bahn,
linie von Creston nach Duncan mit einer Brücke in
Oconee in Aussicht. Sind Sie sich Dessen bewußt, daß
diese Verbessemngen . $1,M0,000 kosten würden? Denn
Feder sagt, daß dies ausgeführt werden soll. Wie kön.
nm sie aber bei gesundem Menschenverstand ein solches

Programm durchführen? ES ist nicht recht, Sie in dieser
. Weife irrezuführen, um Ihre Stimme, zu erhalten. Wenn

diese Verbesserungen ausgeführt werden, so erinnern Sie
sich, daß Sie dafür bezahlen müssen. Keine Staatshilfe
könnte für eine Brücke erhalten werden, nachdem eine in
Monroe und eine in ColumbuS vorhanden ist.

Elfte : Sie versprechen eine Bahn durch daS .' Shell
CreekTal. Sie wissen, eS kostet Geld, Eisenbahnen zu
bauen.- - Derlei Reden hat man in Platte Center seit
den letzten dreißig Jahren gehöröt. Lassen Sie sich von
solchen unaufrichtigen Reden nicht irreführen: hierfür ist
heute . nicht mehr Unterlage alö vor dreißig Jahren
vorhanden.

Zwölfte: Wissen Sie. Herr Wähler Und Frau'
Wählerin von WoödvAe Töwnship, Oconee Township.
Walker Township und vielen anderen TownshipS, daß
während vieler Wintertage und den unpassierbaren Weg.
zeiten im Sommer Sie zwei Tage verlieren müssen, .um
nach Platte Center und zurück nach Hause zu gelangen,
nur um im Gerichtsgebäude ein einstündigeö Geschäft ab

v, w c, nirp. aus die Liwen aenommen. vollend? ei.
Marlha.' sagte daS Mädchen imund mder hat der liebe Gott auch nem Weibe aeaenllber. war eS. alsrk.k. Tone der alten, tiefen Zuneigung: o.quelle durch die sie lahmende Wucht th

)'!rek herzzerfressenden Schmerzes etwas Martha!" .
,.

Die blasse, verhärmte Frau nahm
ihr stumm das seidene Tuch von dem

.Unsinn!'
I .Warum nimmt er denn U so diele

u sich, viel mehr wie große Leute ?'
nvon der alten Ergebenheit sür den

greisen Vater aus. ES gelang ihm
.Thue mir den Gefallen und küm nun wenigstens, sie aufzurichten ur

er dich danim Nicht.' Er schlug von dem todten inde hinweg zu fllh.

Herr Wähler und Frau Wählerin, wissen Sie:- -

r Ersten. Die Bonds.Ausgabe von $150,000 wurde
für ein County.Gerichtsgcbäude in ColumbuS gewährt.
Sie kann nicht in Platte Center verausgabt werden. Die?
bedingt eine andere Wahl für die Bonds Ausgabe: eine

Ausgabe, die dadurch, daß für ColumbuS gestimmt wird,
vermieden werden kann.

Zweitens: Bedenken Sie, daß der
der- - das niedrigste Angebot gemacht hat, den Ausgang der ;

Wahlen in ColumbuS erwartet, und daß er, falls Colum.
buS gewinnt, bereit ist, den Kontrakt sofort zu unterzeich,
nen und mit der Arbeit innerhalb zehn Tagen zu be

ginnen. ES wird in Platte Center mindestens sechs

Monate in Anspruch nehmen, um diesen Punkt zu er,
reichen, vorausgesetzt, daß für die BondMusgabe abge
stimmt werden kann. ,

Drittens: Wissen Sie, daß falls die Abstimmung den

County.Sitz nach Platte Center verlegt die Gesetze forde.
ren, daß alle Akten. Bücher, etc., dorthin innerhalb
neunzig (90) Tagen gebracht werden, und daß die Be.
amten einer Geldstrafe don $1,000 für jeden Tag. den
Sie über die neunzig Tage hinaus verzögern, unterworfen '

werden können? Wenn sie dorthin gebracht und entweder
in einem .alten Gebiiude oder einem temporären Sause

.untergebracht und entweder verloren, verbrannt oder ge
stöhlen werden, wird eö den, Steuerzahlern deS County'S
Tausende von Dollars kosten und einige Grundeigentümer
werden nie imstande sein, einen unbestreitbaren Vesitztitel
aus ihr Eigentum zu erhalten. Sie können ihr Besitztum
nicht verkaufen oder Geld borgen,' da sie keine Besitztitel
unter solchen Umständen ausgestellt erhalten können.
Laufen Sie nicht das Risiko einer Ausgabe von $100
bis $200 für jeden GmndciaMtümer, um Ihren Besitz
titel im Gericht zu klären. '

. ' X
' Viertens: Haben Sie je daran gedacht, daß der

Schutz Ihres GerichtSgebaudcs und Wen vor Feuer eine
vitale Frage ist? ' ColumbuS hat einen mehr als zu
reichenden Wci)servorrat mit ' MotorApParaten und be-

zahlten Feuerwehrleuten, die zu allen Stunden auf dem
Posten sind, um Alarme zu beantworten. ColumbuS ist
seit Jahren unter den Fmerversichemngs.Gesellfchaften
wegen seiner geringen Brandschäden bekannt gewesen.

' Würde eS nicht eine Katastrophe sein, zwei oder drei
hunderttausend Dollars in einem neuen GerickitSgebäude in
Platts Center anzulegen und diesem dann demselben
Schicksal entgegen gehen zü sehen, das deren großes
Schulgebäude bor mehreren Jahren infolge Mangels an
Wasserschutz erlitt?

,

Fünftens: Herr Wählet und Frau Wählerin! Haben
Sie je daran gedacht, daß es eine unbestreitbare Tatsache
istV daß die Kontroversen, welche den Bau deS Gerichts
gebä'udeS aufgehalten haben, dem Counth wahrscheinlich
sehr viel Geld wegen vorgeschrittener Preise kosten wer
den? r Indessen müssm Sie zugeben, daß, ob es nun
in CokumbuS oder in Platte Center gebaut wird, eS

nach den heutigen Markt.Verhältnifsen gebaut werden
muß und zwar mit höhöeren TransportationSkosten als
für ColumbuS. Falls der Markt heruntergegangen wäre,
würden wir Alle versuchen, die Hinausschiebung des

Projekts für uns in Anspruch zu nehmen.

Sechsten : Herr Wähler und Frau Wählerin! Daß
es ebensoviel, wenn nicht mehr kssten wird, daS Gerichts
gebäude in Platte Center zu bauen, als eS in ColumbuS

usmunierno m .Hände. ' .He! Ist i ren. Zitternd vor Qual lieb sie ,
onu" uno wenn! geschehen.

Locken und löste ihr daS Jäckchen von
en schmalen Schultern. Sie trug
elbst zu herbeS Leid, um Wsrte über
ileses seltsame, plötzliche Wiederfehen

zu haben; doch lag in ihrer Art und
Weise zu der Verstört viel von ihrem
früheren, fast mÄierlichen Warmge
sühlsürsie.

ich dir am nächsten Sonntag eine Tüte -Durch dal Corridorsenster' brach
schon daS Morgenlicht, als sie nach un

' 4ren gingen.
Der wehe Blick der vereinsamten -- -

und elnen neuen Musikkreisel schenk

k .Guter Großvater '
.Nun. siehst du... Und nun plan,

dne nicht weiter solch' dumme! Aeug.
sondern mache, daß du dich ausruhest

(Fortsetzung folgt.)Frau streifte trostheischend die Pracht
des FirmomentZ, das sich mit Purpur
nen Woirazen ve aeke. .Die ewige

.aiyer ging es wieder weiter. k ;f, m.

IWitze.
Drukkfilr. Di Jäa

illlltWr nure'nam ,7 mi,' 7
D, ind

w?. ..1?' --

.

paarmal, olk könne si. sich daran r.
matt. bkbkn. 1

aLV&ASifJ "l6 1 Ach' Unglück war ,u Zäh gekom.

eben und hiesz eS SttSTÄ meni Ein Meer von Leid schwamm in
schössen zwei Stunden im nahe
Sumpfe und kehrten dann, reichlich
mit Schnupfen beladen, heim..Ihren schwermuthZvollen Äugen, aber foo s lz a s t. .3 cvmponirl

zuwmeln. " " ; '.
mit Vorliebe getragene Sachen."

Ja, ich hab mich schon oft gewun'
dcrt. daß Sie keine neuen schassen." i

V

unnölyig. .Führen SI
nicht in Tagebuch, Herr StudiosuS?1

.Wozu? AlleS für mich Wissen!
werthe schreibt schon der Wirth avfll

AuSskschlkss. Zata.'

der liebe Sott hat wohl koa Frau?"!
.Natürli net, dummer Bua: wie

Dreizehntenö: Herr Wähler und Frau Wählerin!
Ihre Geschäftsreise zum County.Sitz wird ein Vergnügen,
wenn Sie Ihre Frau und Ihre Familie mitnehmen und
einen Teil der Zeit mit. Einkaufen und der Besichtigung
der dielen Dinge verbringen können, welche eine moderne
Hauptstadt bietet.

Bierzehntens: Herr Wahler und Frau Wählerin! Ver
gessen Sie nicht, daß. falls der County-Sit- z nach Platte
Center verlegt wird, die für immer geschieht, da hier,
über in zehn Jahren erst wieder abgestimmt werden kann
und innerhalb dieser Zeit wird daö County zwischen zwei,
und dreihunderttausend Dollars angelegt haben, die weg,
zuwerfen, die Steuerzahler nicht geneigt sein werden, um
wieder eine Aenderung vorzunehmen.

sollt er denn fönst no allmächti fei?";
Aus vkm GerichtSsaal.

Nichter: .War ein Zeuge zugegen, a!Z
Ihnen der Angeklagte die Ohrfeig
gab?" Kläger: .Nein ich hab'
sie ihm auch so geglaubt!"

Dankbare Szene, vchmle

warten, bis k

zurück sei von seinen Bestellungen.
Er ging und Pulchen sah ihm mit

sehnsüchtig heimverlangenden Augen
ach. Er hatte nur einmal wie der.

lechzt aut dem ihm vorgesetzten Glase
getrunken und nun fühlt r immer
noch brennenden Durst, aber auch et.
waS wie Schauder, ihn zu stillen. Er
saß auf einem schlecht gewählten, son
rügen Platz am offene Fenster der
Gaststube und wunderte sich dumpf,
daß ei so grausam heiß auf du Welt
fei könne, und daß sein innerliches
Jammern nach der Mutter ihm diese
nicht her zu zwinge vermochte. .

Ach, und der Großvater blieb so

lange, fo lange!... '. .

Endlich kam er.
Er ärgerte sich über teZ KindeS

schlafmüdet Aussehen und schalt eS

leise, daß ei vor lauter Schüchternheit
den vorher so begehrten Trank stehe

gelassen habe. Er ließ sich einig Cog
acS geben und' zwang den Kleinen,

mit zu trinken, um ihn für den Rück

weg etwsl aufzumuntern. Doch kam
er nicht allzu rasch zum Aufbruch, da
er in der Stimmung war, sich mit öem

redseligen Wirth in eine ziemlich au!
gedehnt Unterhaltung einzulassen.

Paulche ließ den schwindelnden,
schmerzende Kopf an die Lehne dS
Stuhles sinken. Warum nur große
Leu! (i diel und lang über Sachen

fprh tonten. die nicht in bißche

hübsch waren und gewiß nicht reden Z.

verthk... Wärmn ihm nur so angst
lich lvar und dabei doch so selig?...
ok jcut3!(t all hark, und un

-- Stimme Sie für ColumbuS. nd ob Sie nna

noch keine Thräne.
.Wie soll ich daS Leben ertragen?-fleh-

te

sie auf der Treppe halblaut.
, .Sei mein tapferstes Kind mein
treuesteS warft du immer. Gewiß,
du wirst auch darüber wieder still."

Sie schüttelte unter einem herzzer
reißenden Zucken der Lippen den Kopf.

.Ich habe auch schon viel begraben
und tiberwunden und ei war mein

Stolz, daß es niemand gewahrte...
Wer hat mi, verganzen Monat de

Tod eurer Mutter angemerkt?"
'

.Die Mutter " sagte sie sich muh.
sam besinnend, .todt

.Ja." ernzldert r rauh, .und ich

habe ihr kein Vaterunser nachgebetet,
auch euch nicht gemeldet, denn'
seine Zähne knirschten aufeinander.
.die Nachricht kam vo von dem
Schuft!" .

.In Unehre gelebt und in Leid ge
storben ' murmelte die arme Fsau.
.und oben liegt mein Liebstes todt
waS soll ich noch?"

.Deinem alten Vater daS Leben
weiter trage helfen, wie bisher."

.Ich will'S ja versuchen."
Er bracht si i da? Wohnzimmer.

Und nun stand sie da und schaute um
sich. alS sei die Welt vor ihr zerfallen.

.Die Arbeit wird dir daS Schwer
tragen htlferk, Martha.", ..

.Arbeit ' sagte si, schaudernd,
.die Arbeit Ja. war S - dies
nicht gewesen, die th, Kind geraubt!. . .
Ach und wie manches süße Wort von

ihm, i mandCächeln. anche

rendirektor: .In der Wittwe deS

Rajah' hatte der Scheiterhaufen einen
colossalen Erfolg? könnte ihn nichk

heut Abend auch Maria Stuart le

für dasselbe stimmen oder nicht, gebe Sie af jeden Fall
ene Bauplatz j ColumbuS Ausdruck, damit die Supervisor.

Ihrer Bevorzugung für eine nördlich oder füdlich geleg
Behörde Ihre Ansicht erfahrt.

steigen r
Dikllrkbttle. Baron: .El,,

ich Sie al Diener engagiere, möcht
ich doch erst noch einige Urtheile übe,
Sie hören." .Na, ich hak? zwei
mal 3 Monate und einmal 4 Monatl
gekriegt."

Lassen Sie sich durch eine Erklärung die von
Jemand gemacht wurde, nicht irreführen, nämlich, daß
Sie t für Platte Center oder für eine südlich Lage
in ColumbuS stimmen können. Sie können absolut
entweder für Platte Center oder ColumbuS. und ab.
solut entweder für, eine nordliche oder eine südliche

Lage in ColumbuS stimmen.

Coluiiiks Cornrnercial

Club County Seat

Committee

1 Giatttti. A.: .Wie.
Ihr. Frau Gemahlin ist gestern gei
sallen?" 13.: Leider, und denken

Ei sich mein Pech, gerade vor einem

Hutlgden!" - j
Kfndermunb. Karlchen i

. y
.Mama, warum hat Dich der Da
eignrtkch geheirathrt?" Muma: .Nq
natiklich aus Liebe!" Karlchen: ,Jai tTVirrt &),. . A...V, kii

ieiSe.maBbndl" mo' l

"""V


